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TIINA PUROLA 

Antipatros in O.Wilcken 1488? 
(Tafel 11) 

Unter den antiken Quellen, die Epigramme (oder wie hier, Fragmente von Epigrammen) 
enthalten, gibt es ein Ostrakon (O.Wilcken 1488)1, auf dem insgesamt 13 Epigrammallfänge 
geschrieben waren2. Das Ostrakon läßt sich auf Grund der Schrift in das zweite Jh. v. Chr. 
datieren. Von den Epigrammen hat man nur zwei identifiziert, nämlich AP IX 322 und AP VI 
133. Diese beiden Epigramme stammen von Leonidas von Tarentum und sind beide Weih­
Epigramme (obwohl VI 13 nur als ganz epideiktisch verstanden werden soll). Von den anderen 
Epigrammen kann man sehr wenig sagen, außer daß alle Weih-Gedichte zu sein scheinen. 

z. 6 auf dem "Rekto" des Ostrakons erweckt in diesem Kontext ein besonderes Interesse. 
Dort liest man KapXllörov q>OtVt(J(Jo~(). 

Das Wort KapXllörov kommt in der AP nicht vo~. Auf diesem Ostrakon haben wir also 
bisher die einzige Erwähnung von Karthago oder sogar die erste Anspielung auf die Punischen 
Kriege in hellenistischen Epigrammcn5. Ohne diesen Beleg wäre es kaum zu glauben6. 

Wer könnte denn der Verfasser dieses Epigrammes gewesen sein? Obwohl es durchaus ab­
surd scheinen mag, so etwas erraten zu wollen, glaube ich im folgenden zeigen zu können, daß 
wir eigentlich gute Gründe für die Annahme haben, daß dieses Epigramm von Antipatros von 
Sidon stammen könnte. 

Antipatros war entweder in Tyros oder Sidon geboren und ist ca. 125 v. Chr. gestorben 7. 
Er ist offenbar als Dichter ziemlich erfolgreich gewesen und wurde später oft nachgeahmt. An­
tipatros wird von Cicero erwähnt (de 0,.. 3, 194); er hat sich möglicherweise auch in Rom auf­
gehalten8. Es gibt insgesamt 68 Epigramme, die von Antipatros stammen; die Mehrheit von 
diesen handelt über konventionelle Themen, was bei Antipatros vor allem Grab- und dedikatori-

I = Supplementum Hellenisticum 976 = Pack2 1596. 
2 Das Ostrakon wurde auf beiden Seiten beschrieben und enthielt ca. 17 Buchstaben pro Zeile. 

Zu einer näheren Beschreibung des Ostrakons s. Supp!. Hell. No 976, S.488. 
3 AP IX 322 = ,,Rekto" 7 (= "Verso" 5); AP VI 13 = "Verso" 6. 
4 Index 10 Anlhologia Graeca, fase. I-IV. S. aber A. H. Griffiths, BICS 17 (1970) 38 zu AP IX 

551 (Antiphilos), wo der Verfasser xapX118c6v anstellen von xaA.X118c6v liest; von den Verfassern 
des AP-Index nicht übernommen. 

5 Nach Griffiths handelt es sich bei AP IX 551 um NEa KapX118c6v. Antiphilos gehört jedoch 
zu dem Kranz des Philippos und kommt in unserem Fall als Verfasser nicht in Frage. 

6 Historische, oder vielleicht besser gesagt, politische Themen trifft man selten in helle­
nistischen Epigrammen. Als Ausnahme kann man vielleicht die Epigramme des Alkaios aus Mes­
sene betrachten, von denen einige von Philippos V., dem König von Makedonien, handeln. S. z. B. 
AP IX 518-9. 

7 Zu seinem Leben s. den Epitaph für Antipatros AP VII 428 (Meleagros von Gadara) und A. S. 
F. Gow, D. L. Page, The Creek An/hology Hellenis/ic Epigrams, Cambridge 1965 (von jetzt an HE) 
II, 32. 

8 "Cicero's references suggest that he lived for a time in Italy, but there is no evidence of this 
in the epigrams". (HE 11, 32) Andererseits finde ich in A's Epigrammen auch nichts, was gegen den 
Aufenthalt in Italien spräche. 
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sehe Epigramme bedeutet9. Aber was besonders auffällt, ist der Umstand, daß es in seiner Pro­
duktion auch Fälle gibt, die deutlich darauf hinweisen, daß Antipatros sich für zeitgenössische 
Ereignisse, oder wenigstens für das Schicksal seiner Heimat Phönizien, interessierte. Er scheint 
auch Mitleid mit denjenigen, die mit der zunehmenden Macht der Römer in Berührung geraten 
waren (z. B. mit den Korinthern), gefühlt zu haben. Im folgenden werde ich die betreffenden 
Stellen in seinen Epigrammen behandeln, um zeigen zu können, daß Antipatros möglicher­
weise auch über Karthago geschrieben hat. 

AP VII 241 ist ein Grabgedicht (oder vielleicht besser eine Elegie) für einen ptolemäischen 
Prinzen, der vor seinen Eltern gestorben ist. Man hat gute Gründe zu vermuten, daß dieser 
Prinz Eupator, Sohn des Ptolemaios Philometor (König 180-145), warlO. Man kann sich fra­
gen, warum Antipatros ein Grabgedicht für Eupator schrieb. Die Antwort könnte darin liegen, 
daß Eupator vermutlich König von Zypern war11 . Obwohl man die Beweiskraft dieses Epi­
grammes in Hinsicht der Regierung auf Zypern bezweifeln kann12, muß man auch im Ge­
dächtnis haben, daß Antipatros in Z. 6 beschreibt, wie nAulus Eupomus OOJlOS den Prinzen 
betraut. "Das Haus der Europe" kann kaum auf etwas anderes als auf Phönizien hinweisen, und 
weil Zypern immer starke Verbindungen zu Phönizien hatte13, würde diese Beziehung zwi­
schen Phönizien und Zypern das Interesse des Antipatros für Eupator erklären. 

AP VII 246 ist ein Epitaph für die bei Issos gefallenen Perser. Obwohl das Thema "histo­
rische Kämpfe" keineswegs ungewöhnlich in der AP ist, ist dieses Gedicht das einzige an 
Soldaten gerichtete, uns erhaltene Epigramm von Antipatros. Deswegen sollte man auch hier 
überlegen, warum Antipatros ausgerechnet diesen Kampf ausgewählt hat. Die beste Antwort 
ist, daß Alexander durch diese Schlacht sich den Weg nach Tyros und Sidon öffnete, wie auch 
Gow und Page bemerken14. 

Auch das bei Diogenes Laertios erhaltene Epigramm (Diog. Laert. 7,29 = HE, Antipatros 
XXXV) könnte als eine Angabe von den phönizischen Interessen des Antipatros betrachtet wer­
den. Es handelt sich um einen Epitaph für Zenon, den Stoiker. Hier redet Antipatros von 
Zenon mit dem Epitheton Ktltcp q>tAOS (Z. 1). Kition war von Tyros aus gegründet worden 
und hatte immer einen phönizischen Bevölkerungsanteil 15 . Dazu könnte man noch 
hinzufügen, daß Zenon nach der Suda den Beinamen cI>o'iVt~ hatte. 

Zu dieser bei Antipatros selbst gegebenen Information kann man auch ein paar Stellen von 
Meleagros hinzufügen. Die erste ist die Darstellung von Antipatros in der Einleitung des Kran­
zes, wo Antipatros mit den Worten cI>otvtcrcrav lE vellv an' 'AV1tnalpOU bezeichnet wird 
(AP IV 1,42). Das ist die einzige beweisbare Stelle, wo Meleagros eine für die Heimat des 
Dichters bezeichnende Pflanze nennt. Die andere Stelle ist der Epitaph für Antipatros AP VII 
428. Hier schreibt Meleagros in Form eines Rätsels. In Zeile 3 weist er auf VtKUS KAaÖov 

9 Von A's Epigrammen sind 1 auf Papyrus (P.Oxy 662). 1 als Inschrift (Inscr. DeI. 2549) und 1 
bei Diogenes Laertios erhalten. Die anderen stammen aus der AP. Es ist auch einigermaßen 
problematisch, wie man die in der AP vorkommenden Titel ("Antipatros aus Sidon" / "Antipntros 
aus Thessalonike" / nur "Antipatros") verstehen sollte, aber diese Probleme sind gründlich in HE 
diskutiert worden. 

10 Z. B. HE H, 54. 
11 R. Laqueur, Hermes 44 (1909) 148; A. Bouche-Leclerq, Hisloire des Lagides, Paris 1903-7. 

H, 53; 56, 2. 
12 W. Huss hat dieses Gedicht in seinem Vortrag beim 20. Internationalen Papyrologen­

kongreß (Kopenhagen, August 1992) behandelt und die Frage gestellt, ob man auf Grund z. B. dieses 
Epigrammes eine unabhängige Königsherrschaft Eupators über Zypern vermuten könne. 

13 J. Grainger. The Hellenislic Phoinicia, Oxford 1991, 15-16. 
14 HE H, 53. 

15 J. Grainger. The Hellenislic Phoinicia. Oxford 1991, 9. 
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hin und löst das Rätsel auf <j>OlVl~ ou ViKa.V Evbrel mx:rpa.v OE )leya.vxll )la.'rEpa. <l>OWlKOlV 
'rav noAuna.toa. Tupov. Obwohl man sich daran erinnern muß, daß auch Meleagros selbst aus 
Phänizien stammte (z. B. vaao<; E)la 9pETm',lPa. Tupo<; AP VII 417, 1) und vielleicht deshalb 
bei Antipatros dessen Heimat sehr betont, wird es trotzdem deutlich, daß Antipatros eine 
besondere Beziehung zu Phönizien halte. 

Wie schon früher gesagt wurde, scheint Antipatros auch Mitleid mit den Korinthern gehabt 
zu haben, wie in AP IX 151, weIches die Zerstörung der Stadt behandelt. Auch in AP VII 493 
handelt es sich um den selben Vorfall, obwohl das Thema hier ein Topos zu sein scheint und 
es nicht ganz sicher ist, ob das Gedicht wirklich von Antipatros von Sidon stammt16. Für ein 
Zeichen von Antipathie gegen die Römer könnte man AP IX 567 halten, das einen Schauspie­
ler, der nach Rom will, beschreibt. Das Epigramm endet sich mit 'ha.AlTjV l1)lenvev '{va. 7nO­

AE)lOto Ka.t a.i.X)lfl<; u)lna.uan 'Pc.O)ll1v Ila.A9a.KlVn XUPl'rL (aber auch hier müssen wir daran 
erinnern, daß die Verfasserschaft von Antipatros von Sidon nicht hundertprozentig sicher 
ist)17. 

Korinth wurde im Jahre 146 v. ehr. von Lucius Mummius zerstört, und darüber hat also 
Antipatros mindestens ein Epigramm geschrieben. Im selben Jahr wurde aber auch Karthago 
vernichtet, Karthago, das ursprünglich von Tyros aus gegründet worden war. In der AP kommt 
Karthago, wie schon gesagt, nicht vor, aber auf unserem Ostrakon steht Ka.PXTjoc.Ov geschrie­
ben. Wenn wir an die Datierung des Ostrakons (2. Jh.) denken, und dazu noch daran, daß Phö­
nizien nachweislich von besonderer Bedeutung für Antipatros gewesen zu sein scheint, ist An­
tipatros von Sidon mir ein sehr guter Kandidat, dieses Epigramm geschrieben zu haben. Er 
paßt auch gut in den Kontext des Ostrakons, weil nach dieser Zeile zwei Epigramme von 
Leonidas von Tarenturn folgen, in dessen Nähe Antipatros sich sehr oft auch in der AP 
befindet. 

Zur Deutung von Ka.PXTjoo:JV <j>owlaaoll( ) ist vorweg zu referieren, daß P. Parsons und 
H. J. Lloyd-Jones im Supplementum Hellenisticum zu Ka.PXTjOcOV <j>owlaaoll(Evl1) ergänzen. 
<j>owiaaolla.t ist in klassischer und hellenistischer Zeit nicht sehr häufig belegt; nach LSJ und 
dem ThLG verwenden es die Tragiker, Theokrit, Asklepiades und manche Epigrammdichter. 
Die Bedeutung ist "rot werden", "enöten", auch vom Blut (oft steht es in Junktur mit a.tlla.). 
Die zweite Bedeutung scheint an dieser Stelle gut zu passen; man müßte dann etwa "Karthago, 
das durch Blut rot geworden ist" übersetzen. 

Was nun das Ostrakon betrifft, könnte man eine Weiheepigramm oder ein Epigramm über 
ein Kunstwerk erwarten. Denn das Epigramm AP VI 13 von Leonidas, auf dem Verso Z. 6, 
wurde auch im Konnex mit einem Fresko in Pompeji gefunden (HE II S. 342 und 356). Man 
könnte also an ein Gemälde denken, auf dem Karthago dargestellt war. Andererseits sollte das 
Verbum vielleicht Assoziationen zu Phönikien wecken. In den Epigrammen hellenistischer 
Zeit sind Assoziationen dieser Art als typisch zu betrachten. 

Meine Absicht ist es nicht gewesen, Antipatros als einen großen Patrioten oder politischen 
Dichter darzustellen, sondern nur aufzuzeigen, daß Antipatros von Sidon der Verfasser eines 
Epigramms, das mit Ka.PXl10c.OV <j>olvlaaoll[ anfängt, sein könnte. 

Institutum Classicum 
Universitatis Helsinigiensis 
PL 4 (Vuorikatu 3 A) 
SF-00014 Helsinki 

16 HE II, 88-9. 

Tiina Purola 

17 HE II, 82-3. S.auch T. B. L. Webster, Hellenistic Poetry and Art, London 1964,205-206. 
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